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brachte man es in das Kloſter Palma , d ) ſechs Stunden

von Beſancon , deſſen Aebtiſſin eine vertraute Freundin

ſeiner Mutter war .

§. 23 .

Die Burg Hohenburg .

Unterdeſſen trieb der Mißmuth Adalrichen in die Ein⸗

ſamkeit . Schon ſeine Faͤger hatten ihn auf den nahen Berg ,
der ihm beſtaͤndig vor den Augen lag , aufmerkſam ge⸗

macht . Jetzt beſuchte er ihn ſelbſt , und fand zwar ein oͤdes

und vernachlaͤßigtes Schloß darauf , nebſt jener Rotunde ,
aber beide konnten wieder hergeſtellt werden . a )

Dieſe melancholiſchen Ruinen der Vorzeit , dieſe Abge⸗
ſchiedenheit von dem Geraͤuſche der Welt , und dennoch
die ſtille und weite Ausſicht in Gottes herrliche Schoͤpfung ,
bezauberten ſeine kranke Einbildungskraft , und er faßte den

Entſchluß , dort einen Theil ſeiner Tage zu verleben . Das

Schloß wurde alſo zu ſeiner Wohnung b ) und die Rotunde

zur Schloß⸗Kapelle eingerichtet .

Sie wurde zur Ehre aller Heiligen des Elſaſſes ge⸗

weihet . Man ſetzt dieſe Begebenheit ins Jahr 667 . c)

d ) Sonſt hieß dies Kloſter auch Beaume les Nones oder Baume les
Nonais . Speckle ( Coll . MSS . T. I. Bl . 29 ) behauptet , ſie ſey
im ßten Jahr dahin gebracht worden .

) Ausdruͤcklich ſagt Peltre C(Pp. 7. ) „ Le duc rétablit Lancién
chãteau . “

b ) Fragm . hist . c. I. c. Lombard . hist . C. p. 516 .

6) Vergl . Peltre p. 6 u. 7 mit Gall . christ . u. Mabill . Il . ec .
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Dieſes Schloß Hohenburg ſtund aber nicht am Rande

des Felſens , ſondern es zog ſich von der Zaͤhren⸗Kapelle

ſchief nach der Vorderſeite der jetzigen Kirche : denn man

konnte dies von der Richtung der ſtarken Grundmauern

ſchließen , die man davon im Jahr 1738 entdeckt hat . d )

Weil man aber bald fuͤhlte, daß dieſe Kapelle allzu

klein ſey , ſo baute der Herzog eine andere , naͤmlich die

St . Peters⸗Kirche . e )

§. 24 .

Kloſter Hohenburg .

Odilie hatte in dem Kloſter Palma zwar eine ſorgfaͤl⸗

tige Erziehung erhalten , aber auch zugleich ihre Abneigung

vor dem Eheſtande . Dieſe brachte ſie auch mit nach

Hohenburg , wo ſie ums Jahr 678 ihren Vater unerwartet

uͤberraſchte . Haͤtte er die trefflichen Eigenſchaften ſeiner

wiedergefundenen Tochter gekannt , haͤtte er gewußt , daß

ſie ihr Geſicht erhalten habe , a ) ſo wuͤrde er wahrſchein⸗

lich ſeinen Sohn , weil er ihre Wiederkehr ins Geheim ver⸗

anſtaltet , nicht mißhandelt , oder , wie viele behaupten ,

todtgeſchlagen haben .

Bald aber giengen ihm die Augen auf ; ſie wurde das

liebſte ſeiner Kinder , und , zum Beweiſe ſeiner Sinnes⸗

Aenderung / beguͤnſtigte er zuletzt ihren Hang zum Kloſter⸗

d ) Albrecht S . 26 ,

e) Gebwiler , Leben St . Odiliens . Freyb . 18997. S . zr .

a ) Alle ihre Biographen melden , daß dieſes in der heil . Taufe ge⸗

ſchehen ſey . Dieſe Haudlung ſoll Hiidulphus verrichtet , und

Erhardus , ein Chor⸗Biſchof , das Kind gehoben haben . Frasm⸗

hist . C. II. Cc. « U, in Beihomme hist . Median , monast . Arg . 1724 .
P. I . p. 80.
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